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Das schwarze Gold

Der Traum

Ein Mann, der kurz nach Mitternacht

verstört aus einem Traum erwacht,

sprach an die Ehefrau gewandt:
«Ich war im Traum im Morgenland.»

Am Klang der Stimme spürte sie,

es war ein Traum voll Fantasie,

wie jeder ihn aus Büchern kennt:

ein Märchen aus dem Orient.

Zu gerne wollte sie nun wissen,

was ihn geweckt in seinen Kissen.

«Elast du geträumt von Wüstensöhnen

und ihren drallen Haremsschönen?

Von Karawanen, Beduinen,

von Teppichen und von Rubinen?

Von Wunderlampen und Oasen,

von Bauchtanz und von Hakennasen?

Von wilden Schlangen, Dromedaren

und Pilgern, die nach Mekka fahren?»

«Da sprach der Ehemann ganz leis:

Ich träumte bloss - vom Erdölpreis.»

Gerd Karpe
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